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Wasch - Maschine,
welche diS jetzt im Markte ist.

ta-- aus Vrobezeit zn baben.

Tapeten,

Vorhänge,

Ocltnchc,
in großer VuSwahl und zu biegen Vrel.
sen bei

Sarl'WStter,
161 Sst Washington Ttr.
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U. Mävkew,Mö.
Ubrett, Diamanten und Juwelen, böbmische Granaten uud

Nbeinkiesel zu mäßigen Preisen- -

Feine Nbren und Schmucksachen reparirt und gravirt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 Wcst Washington Straße.

Kregelo & Whitsett, Leiche' Bestatter,
S5o. 77 Vtoxb Delaware Straße,

CS7 Sir verkaufen Särge billiger, all irgend eine andere Firma der Stadt.

tT Wir erhalte Leiche in gutem Zustande, ehue Sit zu gebrauchen.

Die feinsten Waaren, die in unserer Vraneöe gemacht werben.

. W. Flanner, Sohn HolSwsML.

SsiHeVbestto5.
Uo. 7S Astt IlTwots Slrsß, Zlo. 72.

Telephon. Kutschen süc alle Z.-5-r
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Judiana Palnt und Noosing Material eine Spezialitä..

tut rbeUen mttUn an fahre, Leute errichtet und Ti zufriedenstellend fiatant in.
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Gestern Mittag wurde dem Richter
Walker mitgetheilt, daß sich die Geschmo
renen in dem Bankprozesse geeinigt hat!
ien. Da eine Entscheidung der Supreme
Court vorhanden ist. daß am Sonntag
ein Wahrspruch entgegengenommen wer
den könne, ließ der Richter Parteien und
Anwälte rufen, eröffnete eine Gerichts

sitzung und nahm den Wahrfpruch ent

gegen.--

ES war da? Uebereinkommen getroffen
worden, daß die Geschworenen ein spccial
vprdict abgeben sollen. Demzufolge
zähllein einem langen Wahrspruche die

Jury die sämmtlichen Thatsachen auf, die
sie den Zeugenaussagen entnahm, und

sagt dann zum Schluss: Wenn aus

Grund dieser Thatsachen, das Recht aus

Seiten der Kläger ist. dann setzen wir
deren Schaden aus 1151700 ab.

Der Richter hat nun aus Grund der
von der Jury angegebenen Thatsachen
zu 'entscheiden, auf welcher Seite das
Recht ist. Zu diesem Behufe begann
heute Nachmittag um 2 Uhr eine Ge

richlssttzung.
Die Thatsachen, welche die Jury den

Zeugenaussagen entnahm, kennzeichnet

die Verklagten John C. Wright und

John C. New als Betrüger.
ES heißt darin, daß die Erste National

Bank werlhlose Wechsel und Ausstände
zum Betrage von ungefähr $260.000
besaß, daß sie an ihrem Vermögen durch
die Unterschlagungen SlaugdterS um
575.000 und die Unterschlagungen M'l
lerS um 533.000 und durch andere Ver
luste 518.000 eingebüßt batte. daß New

Präsident der Bank 1380 und Wright
1000 Aktien besaß, daß sie alle diese

Summen als wirkliches Vermögen be

zeichneten und die Thatsachen verbeim'
lichten, daß sie sogar den BankExami'
ner zu einem falschen Berichte veranlaß-

ten, daß sie in betrügerischer Weise und
durch falsche ZAngaben scheinen ließen,
als ob all die genannten Summen zu
dem Vermögen der Bank gehörten, und
daß eZ ihnen aus diese Weise gelang,
ihre Aktien, welche nicht mehr als hundert
Dollars per Stück werth waren, zum
Preise von 5160 zu verkaufen.

Wir sehen hier also zwei angesehene
reiche Männer als Betrüger gebrand
markt und eS wäre zu wünschen, daß im
Interesse der öffentlichen Moral der
StaatSanwalt sich weiter mit der Sache
beschäftigte.

ES ist nicht mehr wie billig, daß wir
beifügen, daß die gegenwärtige erste Na
tionalbank nicht durch die Sache berührt
wird

Ohne Zweifel hat der Betruz, welchen
New und Wright an der Jndiana Ban
king Co. verübten, viel zum Sturze der
selben beigetragen, und die Gläubiger
derselben werden durch ein allenfallsiges
endgiltigeS Urtheil zu Gunsten derKläger
profitiren, da ihnen der Betrag zu Gute
kommen wird.

Machen gute Miene zum bösen
Spiel.

Die .Times" erzählt folgende Ge
schichte : Drei bekannte Herren von hier,
von denen zwei die süßen Fesi,ln der Ehe
tragen, richteten kürzlich ein Zimmer in
einem Gebäude in der Mitte der Stadt.
welches einem der Herren gehört, aufs
Eleganteste ein. Jeder der drei Herren
hatte einen Schlüssel zu dem Zimmer,
und es wurden bestimm! Tage zur Be
Nutzung des Zimmers sür jeden der Herrn
vereinbart.

Freilich war der damit verbundene
Zweck nicht ganz harmlos und aus guten
Gründen war namentlich den beiden ver
heiratheten Männern daran gelegen, die
Sache nicht an die große Glocke zu hän
gen. Wie groß war aber das Erstaunen,
als dieser Tage Einer vom Kleeblatt den

Rendezvousplatz aufsuchte, und statt deS

komfortabel eingerichteten RrumeS, ein
SdeS, leereS Zimmer vorfand. Die schö
nen Möbel waren verschwunden. Sofort
folgte eine Besprechung der drei Verbün
beten und schon nach kurze? Zeit sand
man dasHauS, in welches di: Einrichtung
tranSportirt worden war. Man zog
einen Anwalt ins Vertrauen dieser aber
wußte keinen andern Rath, als die
Sachen mit Beschlag legen zu lasten.

Au? guten Gründen stand man j.'doch
davon ad. denn Madame erklärte, daß
in Ritter sich dahin ausgesprochen hatte,
daß er das betreffendeZimmer für sie ein

gerichtet habe, daß sie deshalb die schöne

Einrichtung als ihr Eigenthum an sich

zog. und bereit sei. auf dem Ziugenstand
dasselbe auszusagen.

Man wird ihr da? jedenfalls ersparen.
denn Schweigen ist die Loosung der drei
Herren.

Wird doch sterben.

William Shaugnesiy. der Mann wel
cher sich vor mehreren Wochen in selbst.
mörderische? Absicht mit einem Faßreifen
in den Halö schnitt, wird nun wahrschein
lich doch sterben, denn die Entzündung
der Wunde hat sich bedeutend verschlim
mert. Sein Zustand verschlimmert sich

zusehends.

Zur gesälltaen Notlznahme.

Meinen Freunden und dem Publikum
im Allgemeinen zur Nachricht, daß ich
die Wirthschast von Charles Ziegler. Vc

W. Ecke Noble und Washington Str.
als Geschäftsführer übernommen habe.
Gute Bedienung verspricht und um ge
neigten Zuspruch bittet,

Herrmann We in mann.

OaupermitS.

W.W. Hoover. BacksteinhauS an 403
Jndiana Ave. $1300.

John I. Minlhorn, FramehauS an
Ecke Cherry und Peru Str. 5300.

Atlantic und Pacific
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Jmvertenre von

Thes und Kaffce !

Z cM Sonse BloS,
U2d

Tl Äst Wasbwgton Straße.

Wholesale und Retail.
tST 150 Läden in den Ver. Staaten.

4$i esige&
JdZcmzpoliZ, Ind., 13. Juli 1635.

Zln unsere Leser!

. ersuchen unsere Lese? alle Unre

gelsäßigkeiten in Bezug aus Ablieserung

der .Tribüne' unS so töntH vie rnög- -

mitzutheilen.

VlvilftandKregister.

trurun Xanten sin tt et , d
t aiuuT.)

GeKueren.
Frank Danbork. Knabe. 10. Juni.
Samuel H. Wilson. Mädchen. 9. Juli.

Heirat den.
Charles Smith mit Eliza I. Pier'ee.

Edar.d W. Niley mit Ora B. Mann.
TodeSsälle.

Daniel Clary. 62 Jahre, 10. Juli.
Mary Austin. 10 Monate. 11. Juli.
I. Syer. 1 Jahr. 10. Juli.

Heute Abend findet zum Zwecke

der Berathung der TelephoN'Anzelegen-fcei- r

eine Extrasitzunz deS StadtratheS
fait.

SS-- Da? Pferd von Dr. Jameson ist

heule srüh au dem Stall an der Ecke der

Illinois und Walnut Straße gestohlen
worden.

Ein Beamter des Militär Instituts
in Farmdale, Ky . Herr L. B. Ferguson,
tchreidt: Ich habe St. Jakobs Oel
gebraucht und halte eS für dle dejtt
UCeMjin geaen Rheumatismus und
Neuralgie. Fünfzig Cent die Flasche.

331 Criminal Gericht wurde
John Hhland. ein zVS!sjährige? Zunge
nach der Besserungsanstalt geschickt, weil
er die Geldschublade in einem Store der
West Washington Sr. erbrochenhatte.

' Da? SommernachtSsest der Lyra.
welches am 16. August stattfindet, wird
wahrscheinlich aus dem Plötze deZ Herrn
CdarleS Mav:r n Nord Meridian
Strafe nahe der 7. Straße abgehalten
werden.

!5r Die United StattS Lise Insu.
rance Co. verklagte Frank A. LewiS und
Mdert Cravens aus $3000. Erster" war
Agent für die Gesellschaft und lieferte
seme Gelder nicht richtig ad. Letzterer
roar Bürge sür ihn.

Der Gebrauch der berüymten Dr.
August Koaig's Hamburger Familien-Medizin- en

in meiner Familie ist stets von
den auszezeichnelsten Eesolgen behieltet.
Ich kann dieselbe aus beste empfehlen.
H. Prink. auS dem See Settlement bei
San Antonio, Tex

l Fred. RmZk. der an 4. Juli
Charles Baker gescsossen hat, rourde ge-

stern verhaftet. Er behauptet, dak daö

Unglück nicht absichtlich, sondern durch
einen unglücklichen Zusall herbeigeführt
wurde. .

Der .Saure GurkenzeitungSge
nosse behauptet, eö wäre jetzt gar nicht?
loS. Nichts loS ? Jetzt, wo AlleZ au
beitsloS. nahrungslos und drodloS, die
höhere Planlosigkeit zweifellos, die

Kopflosigkeit gehtimniöloö. die Schlaf-losigke- it

hilflos, die Ruchlosigkeit tröst.
. .- s. : r-- r: ' c .f v:.

los, oi !iieniongiril ouucniüs, vix

BerfasiungSlosigkeit sorglos, die Ge
schmacklosigkeit beispiellos, und die Muth
losigkeit endlos ist. (Wchslbl.)

kS' George W. Edmunds von Litch

field, Jll., befand sich dieser Tage zum
Zwecke deS Ankaufs von Steinhauerwerk
zeugen hier. Gestern Abend sollte er
wieder nach Hause reisen, aber aus dem
Bahnhof erkrankte der Mann plötzlich, so

daß Dr. Comingore herbeigerufen wer
den mußte. Der Arzt erkannte die

Krankheit als Kolik und der Kranke
wurde nach Huntes KosthauS an West

Washington Straße gebracht.

t Tlzpographia No. 14 erwählte
gestern folgende Beamte :

PrZsident-- O. Bötticher.
Bice.Präsident --Louis Tisch.
Prct. SekrctZr Wm. Weiß.
Corr. Sekretär A. Tamm.
Schatzmeister A. Henning.
Vermalter H. Hedderich.
Tbütsteher-- C. Hauschild.
Trustees Wm. N.yer. Chas. Jhndri.

Val. Hosfmann.
Delegaten zu? .Centra! Labor Union"
John Blettner. H.-- Hedderich, A.

Tamm.
Der große Irrthum, den Viele bei

dem Versuche, sich von jenen peinigenden
Krankheiten. ykumatlsmuZ und Neu
ralgie, zu heilen, begehen, liegt in der
Annahme.' daß bloße äußerliche Sintern
dung fogenannter Heilmittel ihnen bau
ernde Abhilfe verschaffen, werde. Ath.

. lophoroS entfernt die LeidenSursache,
indem eZ schleunig den Blutzuttand
reaulirt. Frl. Mary A. Danfortb. von
HillSboro. Upper Valley. N. H.. gab,
nachdem sie die Vorzüge diese Eigen
mittels erprobt hatte, einen Theil einer

lasche elner Freundin, die nach emtä
gigem Gebrauch der Arznei Abhilfe

, von argen ryeumaliZchen Schmerzen
1 fand.

egenten fUr i , zttonai Xvbt Works ?

Ccntlie, Ahnt, SXaf$tntnt$eiIe, flanger.
chläuch, Schraukenikkher, Treidneen, chrau

vnschiuffel. Pumpen. Lchmiedwtkjeuge, .Tav'4
.etoSs und DlS. ,Stam TrexS .BabSit

et (21 Pfund Kisten, Putzdanmwvüe in it Pf.
alle,) nvv alle sonstige Instrument, welch in

Verbindung U Damxf Sa, und WafZereinrichtung
i Fabriken odt Serkstkit gebrauet werden.

ehre werde us LekeQlng mit Darf!raft g.
schnitt,.

JtTST&JLT'j: .JIXJLÖON,
7K usd 77 Süd Ptuushlvania Straße.

8umior Coniplfitnt.
Diese mit Recht gesürchtete Krankheit,

welche vornehmlich den Säugling im er

sten und zweiten Jahre bedroht, hat auch
bereits in unserer Stadt ihre Erscheinung
zemacht; die Opfer derselben zählen be

reit? nach Dudenden und ebe der Som
mir zu Ende sein wird, werdend Hun
derte sein. In den größeren Städten
wie Chicago und New Vork ist die Zahl
der Sterbefälle an dieser Krankheit eine
erschreckend große und erreicht in der
heißesten Zeit oft die Höhe von 5 800 in
einer einzigen Woche. Das Kind erwacht
an einem solch heißen Tage oft Morgens
anscheinend gesund, bald stillen sich aber,
in schneller Aufeinandeksolge Durchfall.
Erbrechen, Fieber und Krämpse ei und
des Abends ist es schon eine Leiche. Als
namentliche Ursache dieser Krankheit ist
wohl die Hit)e zu betrachten daS Kind
bekommt einen Hitzschlag vor Juni und
nach September sind die Krankheitsfälle
seltener und die Mortalitätszisfer ist klein.
Fernere Ursachen sind unreine Luft der
Uebelstand aller größeren Städte. Zu
frühe? Entwöhnen das Kind sollte vor
Ablaus des zweiten Sommers nicht ent

wöhnt werden. Schweres Zahnen,
schlechte Milch. Ueberladung des Ma
gens, unreife und ungesunde Früchte u. s.

w. bilden weitere ursächliche Momente.
Kinder, die mit der Flasche ernährt wer
den müssen, fallen der Krankheit gewöhn
lich zuerst zum Opfer, darnach kommen
solche, die eine schwächliche oder nervöse
Constitution baben.

Hier gilt da? Wort : "One ouncs
preveutlon is betrer then a pound os

eure", lnser. o:e mit ver iria cöe aul- -

gkzozrn werden müssen, sollten vor Be
ginn der heiße.r Zeit unter allen Umstän
den aus'S Land gebracht werden, neben
sorgsamer Pflege können nur reine Luft
und gute Milch ein solch? Kind retten
DieS gilt auch von den schwächlichen
und nervösen Kindern, selbst wenn sie

durchDtuttermilch genährt werden. Rein
lichkeit in der UNgedung dkS Kindes.
FleißigeSBaden in von der Sonne durch
warmtem Wasser. Ausentdalt in großen
luftigen Räumen. Fleißiges Fahren und
Trage in ParkZ oder Gärten wo üp'
Pige Vegetation die Luft reinigt. DaS
Achthaben der nährenden Mutter aus
ihre eigene Gesundheit und Nahrung.
Dies alles kann dazu helsen. daß das
Kind entweder von der Krankheit ganz
verschont, oder wenigstens Widerstands
sähiger wird. Die naturgemäße Nah
rung des Kindes ist eben nur Milch.
wenn nicht Muttermilch, die gute Kuh
milch. Viele Mütter versehen eS darin,
daß sie den Kindern zu früh andere Nah
rung, z. B. Vegetabilien geben. Dies
oder jeneS Kindermehl, Fleischbrühen
u. s w. mögen als Ersatz auch manchmal
ganz vrenliD ein. aver va iollte man
den Arzt eist zu Ratde ziehen. Bor
allen Dingen möchte ich bei dem erkrank
ten Kinde vor aller und jeder
Quacksalberei warnen.

Beispiele: Fra B. Amerikanerin.
hat ein schwächliches Kind, dasselbe
wurde mit der Flasche ernährt. Am
Mittwoch erkrankt dasselbe, die Mutter
versucht .Soothing Syrup Paregoric.
Kalkwasser. Daö hilft nicht. Jetzt wird
die Hebamme zu Rathe gezogen, die ver.
ordnet Pulver. DaS Kind wird schlim
mer. Nun geht man' zum Apotheker,
auch der giebt seinen Senf dazu und ver
ordnet eine Mixtur. Sonnabends hat
das Kind hoh.'S Fieber, der Kopf W glü
hend heiß, es stellen sich krampshaste
Zuckungen ein. Endlich am Sonntag
Morgen holt man. zu dem fast sterben
ben Kinde, den Arzt. Resultat Todten,
schein.

2. Beispiel : Familie Sck. hatte schon
srüher ein Kind an dieser Kran heit ver
loren. eil nun auch das jetzt 6 Monate
alte Baby am Donnerstag erkrankt, sich

Durchfall. Erbrechen, Fieber und krampf
hafte Zuckungen einstellen, klingelt man
Nacht vor 12 Uhr noch den Arzt heraus.
Der Arzt kommt, giebt Arznei, seine

Vorschriften werden genau befolgt. Frei
tag ist daS Kind schon etwas besser und
am Sonnabend kommt die Mutter schon
mit dem genesenden, lächelnden Kinde zur
Ossice deS Arztes. Bei dieser Krankheit

'
heißr eS: Entweder schnelle Hülse oder
keine Hülfe. Ist daS Kind, durch tage
langes Kranksein schon sehr geschwächt,
dann schlägt oft die Arznei nicht mehr an.
Also schnell zum. Arzte wenn die ersten

Symptome der Krankheit sich zeigen.
ES ist daS schlechte Sparsamkeit, wenn
man erst zum Apotheker oder der He
dämme läuft. Die verstehen von Wesen
und Behandlung der Krankheit:n so viel
wie die Kuh vom Sonntag. Daß man
Pillen drehen kann, macht einen noch
nicht zum Arzte, sowenig wie den, sl,ge
nannten Dr. Lighthall die Thatsache zum
Arzte macht, daß er ein Expert im Zahn
ziehen ist. Schuster bleib bei Deinem
Leisten. ES ist ein Glück. daß daS dem
nächst in Kraft tretend, Gesetz den Apo
thekern daS Quacksalbern verbietet, denn
die haben schon manches Menschenleben
aus dem Gewissen.

Ein Kiste Lawns, 5c

per Iard.

Eine Kistc seine Lawns

r, wcrth 12 l2t.
Eine Kiste Batist sÄ

Zoll weits 12 l2c, werth

18c.

Fcinc französisch: Sa-tccn- s,

schwarz und weiß.

F.S.AmeöKCs.

Zur Beachtung ! Nnser
Kleidermacher - Departement
wird am 1. August sür diese
Saison geschlossen.

Es ist nun aber auch nicht genu. daß
man den Arzt schnell hott, sondern man
muß auch seine Vorschriften genau besol
gen. Da kann eS vorkommen, daß der

Arzt gegen heftiges Erbrechen, wenn
andere .Mittel nicht helfen, eiskalte

Milch, oder eiskaltes Zuckerwasser mit
LLein theelöffelweise verordnet. Die
kluge Nachbarin, oder

,
die Großmutter

schlagen die Hände über den Kops zu
sammen übe? diese Verordnung. Da
muß sich ja das Kind zu Tode erkälten,
meinen sie. Man schlägt dem Arzte ein

Schnippchen, giebt alles lauwarm, das
Brechen hört nun nicht auf und das tttnd
geht ZU Grunde. Man befolge die Bor
schuften deS Arztes genau dann braucht
man sich nachher keine Borwürse zu
machen. Man habe auch nicht nur Mit
leid mit seinem Kinde und mit sich selbst
man habe es auch mit dem Arzte. Denn
eZ fällt dem suhlenden, gewissenhasten
Arzie auch nicht leicht einen Todtenschein
ausstellen zu müssen unter solchen Um
ständen und dann noch den unverständi
gen. ungerechten Eltern oder Verwandten
den Gedanken abfühlen müssen : Ja
hätten wir einen andern Arzt gehabt, der
hätte das Kind gerettet. Schlagt erst

an Eure Brust und dann bedenkt, daß
kein Arzt Wunder thun kann.

D r. D e n k e - W a l i r.

Zu den besten Feuer-Verstcherun- gs

Gesellschaften des Westens gehört unbe
dingt die .Franklin von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt 5320.000. Diese
Compagnie reprasentirt die Northwestern
National von Milwaukee, Vermögen

1.007.192.92 und die German Amen
can" von New Pork." deren Vermögen
über $3.095,029.59 betrügt. Ferner re
präsentier sie die ffire Association os
London Vermögen 51.000.000 und die

Hannover of New Vork" mit einem Ver
mögen von 52,700.000. Die Franklin- -
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Auf
schlag erfolgt. Herr H e r m a n T.
Brandt, ist Agent sür die diesige
Stadt und Umgegend.

Sentral Garten j
N.O.Ecke Washington u. Eastflr.

Dieser beliebte Unterbal-tungS-Plat- z

ist jetzt eröffnet.
Die besten Getränke und Cv-srischung-en

werben stets ter
abreicht.

Peter Wagner,
Eigenthümer.

Weue Wirthschaft.
Dem Publikum im AZzemeinen und viitü den

Bewohner der Südite diene hiermit zur Nachricht,
la ich meine neue Wirthschaft an der

Ecke von Ost Str. und Lincoln Lane
eröffn habe.

Mein Freunde und Vekanntk, sowie Alle die k

werden wollen. fi"d um ihre es. Kundschaft riucht,
und e wird mir jederzeit zum Brga,n gereichen,
sie mit frische Bier, heften Elgarren und aS gewähl
ten SetrSnken.auf' Aufmerksamste ,u bediene.

Achtunglvoll, ...
John Eborhanlt.

Bern. Wonnegu?,
ARCHITECT,

Bance Block. Zimmer Ro. 63
0lto;t.or.

Qit Birgw!a
.

ve. und Washwgt,n..
Str."

Jobn Weilacher,

Saloon n. BilliatdHallc,

88 N. Vennsyloania Str.

m 'i'ait,1 f. fmvm V?

LbCS''4Jr- v: Cii i!.!p

Aemler.

Dschbedccklmg !

?ech. nnd KifS-Angric- h. ßnmsi- -

und AspZatt.üchkt!
Vage fertigt und redariil.

Vefsndere AufmerTsamisit rs'.rd der Ur.nich
und Herrichten 00 .inn, Eisen und tzn-U-

Dächern gezollt.

Bau- - und Untcrlligc- -

I i r z !

Zwei und dreichfacheS Techmaterial.

Dach-Fil- z, Peck.
Kovlcn-Tdeer- ,

Dach-Farbe- n ?e.

8IA8 & SMITH BR,
159 Wrft Myraad SU.

Kommt und seht unsere

ff. GEBAKDX'S

Grocery,
No. 22S

Ost Washington Straße.

Nachfolger vou

W3I FITJEUTFIllS.

Dr. O. G. Psass,
Nrzt, Wundarzt

Geburtshelfer.
7t achfolger de

Dr. TL. 0. Pantzer,
Osftce und Wohnung :

3Xo.diii0ix Avennö,
xch ftun d : Ksrze ett kdi 9 1.

lch?.iU-- Lt ist. 2 MB t t5r. - lict ttfl T tj
tftt. SEST ?kk,sSs ?8S.

Bremen nachJndianapoliS

Hamburg nach Indianapolis

SM.VV.

LR0Z.
lerckknts Xatioual Banfc,

S.W.Ecke Washwgtoo und Meridianstr:

C. B. FEIBELMAK",
"

Oeutscher Friedensrichter.
'Jntioe os te Peaoe.)

OvtfOMt kko. 90 Ost Ccrt Cixttt.
vZnus; o.1?7Nndbi Ztt.

t9?tUct ft vskrnachtea für turew .

I den Iglichft IlStn rttUnjailitftilt.

Der Unterschlagung angeklagt.

B. C. Bryner. GeneralAgent der

Aetna LebenSversicherungS Gesellschaft,
wurde gestern Abend unter der Anklage.
$1900 von den Geldern der Gesellschas'

unterschlagen zu baben, verhaftet.

Bryoer stand bisher in den sogenonn
ten bessern Keeisen in hohem Ansehen,
und die Nachricht wurde daselbst mit

Staunen vernommen. Er voKnt mit
seiner Frau und seinen zwei Kindern,
No. 433 Nord Meridian Straße und
man glaubt, daß er über sein, Mittel
hinaus lebte.

Er gesteht, daß er den genannten Be

trag gebraucht habe, sagt jedoch, daß er

daö Geld im Jnteresie der Gesellschaft

angelegt habe. Bryner kam vor 18 Mo
naten von Peoria.JU., hierher und über,
nahm um jene Zeit die Agentur. Ange.
sehene Bürger von Peoria stellten Bürg,
schaftsürihn.

Bryner ii? ein prominentes Mitglied
der 2. Preöbyterianer Kirche und fungirte
a!S SonntagSfchullehrer in der Kirche.

MavorAUomkI.

Thomas F. Byrne und F. G. Rock

wurden wegen HausirenS ohne Lizen

bestraft.
Ben Winters, der am Samstag auf

dem Markte einer Frau das Portemon
naie stehlen wo.llte. verzichtete aus ein

Vorverhör und wurde der Grand Jury
überwiesen.

Der Fall von Harry WillitS, ange
klagt seine Frau geschlagen zu haben,
wurde bis morgen aufgeschoben.

Fred. Reime?, der am 5. Juli in der

Nähe von Jrvington den Knaben Baker
eschessen halte, bestand ein theilweiseS

Verhör. Baker befindet sich noch immer

in prekärem Zustande. Mehrere Zeugen
wurden verhört, welche alle aussagten.
daß die That auS Zusall geschehen sei

Der Mayor stellte den Angeklagten
bis morgen unter 5500 Bürgschaft.

Dr. Lighthall, der Dokter mit dem

großen Hut. den vielen Diamanten und
der Blechmusik, der jeden Tag einen

Bushel Zähne auszieht, gerieth gestern
mit einigen Freunden in eine für einen

prominenten Mann nicht sehr angenehme
Lage. Die Herrschasten befanden sich

in einem Hause, dessen Bewohner nicht
den besseren Ständen angehören, und
machten einen Höllenspektakel.

Der Doktor spielte Klavier und die

Andern schrieen und johlten, daß die

Nachbaren (eS war an der Ecke von

Washington und Tennesiee Straße) nicht
wußten, aS loS war. Die Polizei
stellte sich ein, der Doktor verstkckte sich

zwar in einen Schrank, wurde aber ge

fuden. und die ganze Gesellschaft van
derte nach dem Stationshause. Heute

Morgen bekannten sie sich schuldig und
bezahlten ihre Strafe.

SruadetzenttzrlmS Uedrtranng.
"

Joseph V. McKernan an Ellen Hickey.
Lot 119 in McKernan & Pierce'S Sud.
von Theil vonOutlotS 128. 121 und 120.

$100.
Jennie V. Drum an Lucinda Carney,

Lots 130. 131. 132 und 133 in John W.
Murphy'S südöstliche Add. $400.

JameS F. Gilhuly an AugustuLBlank.
Theil von Block 10 in Holme'S West End
Add. $300.

NicholaS McCarty in Paulint Roth,
Lot 89. in McCartys eiste West Seite
Add. $200.

William H. MorriS. sr.. an CbarleS
Wagner. Lot 54 i., McCarty'S , Subd.
von Theil von Outlot 120. $1600.

Charles Wagner an Catharine Schet
gen. Lot 4 in KappeS & Naltner'S South
Meridian Str. Add. $850.

Patrick O'Keese an Michael Elune.
Theil von LotS 63. 69 und 70 in Mc-Ehesne- y'S

Sub. von Outlot 150. $1000
Emma Smitb u. A. an Franeis Smith

u. A.. LotS 45 und 6 in Block I. P.
Drakos Add ; LotS 8 und 9 in Pierce'S
Sub. von LotS 7, 8 und 9 von Block 13
$1.000.

Mary E. Shea u, A. an Catharine
Teahan. Lot 14 in Outlot? 89 und 90
$200.

Wm. Walla, Receioer an MrS. A
A. Vater, LotS 102 und 103 in Clissord
Place. eine Addition. $200.

JameS A. Roolevelt u. A. an Mary
T. Archdeacon. Theil von Lot 11 in G.
Schurman'S Add. $2.000.

Wm. Wallace, Receiver an Sallie B.
McQuithey. LotS 63. 64 und 65 in
Clissord Place. eine Add. $350.

Zur gefälligen Notinahme

Meinen Freunden und Bekannten und
dem Publikum in Allgemeinen zur Nach
richt, daß ich die Wirthschaft von Michael
Lenker. No. 323 Süd Delaware Straße
als Geschäftsführer übernommen habe.
Ich werde nur gute Getränke und gute
C'garren verkaufen. Um geneigten Zu
spruch bittet

John Stein. Agent.

Sam. JoneS wurde'heute wegen
PferdediebstahlS verhaftet.

U?XL-O-P

Damps-WSscherc- i,

160 Mord Serarsare Str.,
ah der Maffachusett Lv.

HIDD, . Eigenthümer.

Vorzügliche Arbeit !

Prompte Ablieferung !

T. VT. Ryxk, Geschäftsführer.

C7 Sxien'vorhlinge erden nach dem neue

fien erfahre gereintg. Auftrag, ,r Srvrei er

sofort ausgeführt.

?levbon 135.

rellllÄeAeimK
berübmter

ZNS - Wssig
atsvlut in und der dee im Uartte.

Dieser ssig wird in O.uar'.,2gen rerkauft und
ir geben mit jeoem Kruge ein Geschenk. Di e

schenke defthn cul filbenlattirten Safte?. Eß und

Theelöffeln, Neffer und Gabeln, latwaaren. Tt
scheutüchern. Bind, Bilder, Schmucksachen u. s. w.

Die geschieht zum Zwecke der Reklame.

VreiS per Krug .... 10 CtS.
Bei allen Grocers zu habe.

Zefferson-Hauß-.

Deutscher Gast-Ho- s !
nedfi

Wem- - AndWierwirtyschaft
61 & 63 Ost Süd Straße.

Indianapolis, Ind.
53ohrc SbenfQ (SrUnerf,

Eigenthümer.

Mayers Co.
offerirrn

Die beste Qualität, die größte Autvahl, die

schönsten Muster, die billigsten Preise vsn

Kinbes-Wäge- n !

und aller in ihr Fach einschlagender Artikel.

Alleinige Agenten für

Wbitney und Heywood Kin-derwäge- n.

' '

LS UttO SÄ

West Washington Straße.

IndianaTrust&SafeDeposit Co.

Rc. 49 Oft Washington Straße.
. Jndianaxoli. Ind.

' ColleManen, Wechsel aus di uilad. Zinsen
aus Depoß'en. Aufbewahrung von ßerthgegtn
ständen..

Jo. A.Moore,

Joseph Gvnfi, ,

Stulatcur, sriasterer.s
, No. Jll Davis Straße.

: Cll Btö;t Jlilla tlll n Illjlju.


